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9 MAßNAHMEN ZUR INFORMATION UND ANHÖRUNG DER ÖFFENTLICH-
KEIT UND DEREN ERGEBNISSE 

9.1 Förderung der aktiven Beteiligung 

Die WRRL schreibt in Art. 14 eine Förderung der aktiven Beteiligung aller interessierten 
Stellen an der Umsetzung der Richtlinie vor, wobei insbesondere das dreistufige Beteili-
gungsverfahren für die Öffentlichkeit genannt wird. Auf das dreistufige Verfahren wird in 
den Abschnitten 9.2 und 9.3 genauer eingegangen.  

Mit Blick auf die Vorgaben des Art. 14 wurde in Hessen frühzeitig die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit begonnen. Dies geschah in Form von Veranstaltungen, Medien und Gremien.  

Veranstaltungen 

Bereits im Jahr 1999 und damit vor Inkrafttreten der WRRL veranstaltete das Land Hes-
sen ein erstes Wasserforum. Das Wasserforum ist eine jährliche, eintägige Fachveran-
staltung, zu der neben der interessierten Öffentlichkeit Verbände, Behörden, Kommunen 
und Organisationen, die von der Umsetzung der WRRL betroffen sind, eingeladen wer-
den. In Tabelle 9-1 sind die seit dem Jahr 1999 durchgeführten Veranstaltungen aufgelis-
tet. 

Tab. 9-1: Bisher durchgeführte Wasserforen 

Datum Ort Thema 

23./24. September 1999 Frankfurt/Main Europas Wasser 

25. Januar 2002 Oberursel Die europäische WRRL 

24. September 2002 Kassel Die Umsetzung der europäischen WRRL in Hessen – Be-
deutung und Chancen für Naturschutz und Landwirtschaft 

25. November 2003 Fulda Wasser in Hessen – alles klar? Erste Ergebnisse der Be-
standsaufnahme 

07. März 2005 Kassel Flussgebiet Weser – Ergebnisse der Bestandsaufnahme 

17. November 2005 Wiesbaden 10 Jahre Gewässer-Nachbarschaften auf dem Weg zum 
„guten ökologischen Zustand" gemäß WRRL 

14. November 2006 Wiesbaden Umsetzung der WRRL in Hessen – Auf dem Weg zum 
Bewirtschaftungsplan 

21. November 2007 Marburg/Lahn Europäische WRRL-Maßnahmenprogramme in Hessen – 
Herausforderungen und Chancen 

11. November 2008 Darmstadt Europäische Wasserrahmenrichtlinie 
Umsetzung in Hessen - Realität oder Utopie? 
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Neben dem Wasserforum wurde jeweils über die WRRL und deren Umsetzung in Hessen 
beim jährlichen Hessentag und zum „Tag des Wassers“ am 22. März in Form von Ausstel-
lungen, Wassertheater und Mitmach-Aktionen informiert. In verschiedenen Fortbildungs-
angeboten von Verbänden aber auch staatlichen Stellen wurde der Öffentlichkeit über den 
Umsetzungsprozess zur WRRL berichtet. 

Bereits bei der Erarbeitung der Bestandsaufnahme erfolgte eine intensive Einbindung der 
Öffentlichkeit in fünf sogenannten Regionalkonferenzen. Diese Veranstaltungen gaben 
einen Überblick über die erste Einschätzung des Zustands der Gewässer im jeweiligen 
Bearbeitungsgebiet sowie Gelegenheiten zu Anregungen und Diskussionen. Tabelle 9-2 
informiert über die im Jahr 2004 durchgeführten Regionalkonferenzen. 

Tab. 9-2: Regionalkonferenzen zur Bestandsaufnahme 

Datum Ort Bearbeitungsgebiet 

01. Juli 2004 Gießen (Kleinlinden) Mittelrhein, Niederrhein 

06. Juli 2004 Burg Ludwigstein Werra 

07. Juli 2004 Griesheim Oberrhein, Neckar 

13. Juli 2004 Hanau Main 

14. Juli 2004 Kassel Fulda/Diemel, Weser 

 

Darüber hinaus erfolgte im Zeitraum 01.07.2004 bis 10.09.2004 eine Offenlegung der 
Ergebnisse der nach Art. 5 WRRL durchzuführenden Bestandsaufnahme bei den Regie-
rungspräsidien in Hessen und im Internet. Während der Offenlegungszeit hatte die inte-
ressierte Öffentlichkeit die Gelegenheit, zu den Karten, Tabellen und Erläuterungstexten 
Stellung zu nehmen. Die eingegangenen Anregungen wurden öffentlich zugänglich ge-
macht und gingen nach entsprechender Prüfung in die weitergehende Bewertung ein. 

Eine aktive Beteiligung aller interessierten Stellen an der Aufstellung des hessischen Be-
wirtschaftungsplans und damit auch an den Maßnahmenprogrammen ist ausdrücklich 
gewünscht. Deshalb führte das Land Hessen in der ersten Jahreshälfte 2008 sogenannte 
Beteiligungswerkstätten („diffuse Einträge“) und Beteiligungsplattformen (punktförmige 
Einträge und Morphologie) durch, in denen die interessierte Fachöffentlichkeit und Betrof-
fene ihre Argumente und Vorstellungen einbringen konnten. Die Tabellen 9-3 und 9-4 
informieren über die im Jahr 2008 durchgeführten Veranstaltungen. Bei den Beteiligungs-
werkstätten wurden 726 Teilnehmerinnen und Teilnehmer registriert. Für die Beteili-
gungsplattformen, an denen insgesamt 1.514 Interessierte teilnahmen, wurden 384 ver-
schiedene Themenkarten als Diskussionsgrundlage verwendet. Vertiefende Informationen 
sind im Internet unter http://www.flussgebiete.hessen.de (Bewirtschaftungsplanung  
Aufstellung der Maßnahmenprogramme) verfügbar. 
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Tab. 9-3: Beteiligungswerkstätten (BW) zu „diffusen Einträgen“ 

Datum Ort Veranstaltung 

18. Januar 2008 Rodgau-Dudenhofen BW Untermainebene 

24. Januar 2008 Reinheim BW Gersprenztal 

25. Januar 2008 Heppenheim BW Vorderer Odenwald 

31. Januar 2008 Geisenheim BW Rheingau 

8. Februar 2008 Reichelsheim/Beienheim BW Wetterau 

11. Februar 2008 Möttau BW Weilburger Lahntal/Östlicher Hintertaunus  

14. Februar 2008 Langenselbold BW Main-Kinzig 

15. Februar 2008 Eddersheim BW Main-Taunus 

18. Februar 2008 Groß-Gerau/Dornheim BW Nördliches Hessisches Ried 

20. Februar 2008 Gudensberg BW Niederhessische Senke 

22. Februar 2008 Lorsch BW Südliches Hessisches Ried 

25. Februar 2008 Frankenberg BW Frankenberger Bucht und südliches Ederbergland 

27. Februar 2008 Schwabendorf BW Burgwald/Herrenwald 

4. März 2008 Volkmarsen BW Diemel 

5. März 2008 Birstein/Mauswinkel BW Südlicher Vogelsberg 

15. April 2008 Alsfeld BW Ökologischer Landbau 

Tab. 9-4: Beteiligungsplattformen (BP) zu punktförmigen Einträgen und Morphologie 

Datum Ort Veranstaltung 

8. April 2008 Volkmarsen BP Oberweser/Diemel 

9. April 2008 Marburg BP Lahn-Ohm-Wohra 

10. April 2008 Hirschhorn BP Neckar 

15. April 2008 Wiesbaden-Naurod BP Rheingau 

16. April 2008 Gelnhausen BP Kinzig 

17. April 2008 Mühltal Ortsteil Nieder-Ramstadt BP Modau 

13. Mai 2008 Bad Hersfeld BP Fulda 

13. Mai 2008 Friedberg BP Nidda/ Nidder 

14. Mai 2008 Klein-Linden BP Dill-Mittlere Lahn 

14. Mai 2008 Groß-Umstadt BP Gersprenz/Mümling 

15. Mai 2008 Hofheim BP Vordertaunus und östlicher Taunus 

20. Mai 2008 Lorsch BP Weschnitz/Winkelbach 

27. Mai 2008 Sontra BP Werra-Wehre-Ulster 

27. Mai 2008 Büttelborn Ortsteil Worfelden BP Schwarzbach-Ried 

28. Mai 2008 Brechen BP Mittlere Lahn 

28. Mai 2008 Seligenstadt BP Mainschlauch 

29. Mai 2008 Dietzenbach BP Rodau 

10. Juni 2008 Homberg/Efze BP Schwalm-Eder 
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Medien 

Im Jahr 2002 hat das HMULV die Konzeption und den Aufbau einer Projekthomepage in 
Auftrag gegeben. Seit dem Jahr 2003 ist dieser Webauftritt für die Öffentlichkeit unter 
http://www.flussgebiete.hessen.de erreichbar. Die Homepage und das über sie erreichba-
re Karteninformationssystem (WRRL-Viewer) dienen als allgemeines Informationsmedi-
um, als Arbeitsplattform für die im hessischen Umsetzungsprozess Beteiligten und als 
Werkzeug in den Beteiligungsverfahren. So erfolgte über die Internetpräsenz eine Abwick-
lung der Offenlagen zur Bestandsaufnahme (2004), zu Zeitplan und Arbeitsprogramm 
(2007) und zu den wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen (2008). 

Zur weiteren allgemeinen Information der Öffentlichkeit hat das Land Hessen eine aus 
sieben Plakaten bestehende Posterserie und eine Faltblattreihe herausgegeben. Letztere 
wird kontinuierlich fortgeführt. Zu folgenden Themen sind bisher Faltblätter in der Reihe 
„Wasser in Europa – Wasser in Hessen“ erschienen: 

Nr. 1  Europäische Wasserrahmenrichtlinie EU-WRRL 

Nr. 2  Organisation der Umsetzung 

Nr. 3  Bearbeitungsgebiet Mittelrhein – Erfahrungen aus einem länderübergreifenden 
Pilotprojekt 

Nr. 4  Bestandsaufnahme Grundwasser 

Nr. 5  Bestandsaufnahme oberirdische Gewässer 

Nr. 6  Maßnahmenplanung in Pilotprojekten 2005/2006 

Nr. 7  Hessisches Karteninformationssystem (WRRL-Viewer) 

Nr. 8  Wirtschaftliche Analyse 

Nr. 9  Europäische Wasserrahmenrichtlinie und Landwirtschaft – gemeinsam für eine 
gewässerschonende Landbewirtschaftung 

Nr. 10: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm für Hessen (im Druck) 

Weiterhin fanden begleitend zu den Umsetzungsschritten Veröffentlichungen in der Ta-
gespresse, in Organen von Verbänden und Interessensgruppen sowie in Fachzeitschrif-
ten statt. 

Gremien 

Zur Einbeziehung der Verbandsöffentlichkeit in die Arbeiten zur Umsetzung der WRRL 
wurde unter Vorsitz des Leiters der Abteilung Wasser und Boden ein ständiger Beirat zur 
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in Hessen beim HMULV eingerichtet. Folgende 
Verbände sind in diesem Beirat vertreten: wasserwirtschaftliche Fachverbände, Umwelt- 
und Naturschutzverbände, kommunale Spitzenverbände, Wirtschaftsverbände, Landes-
agrarausschuss, Verband Hessischer Fischer e.V., Hessischer Waldbesitzerverband, Ar-
beitsgemeinschaft Hessischer Wasserkraftwerke, Landesverband der Wasser- und Bo-
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denverbände und der Landessportbund. Die konstituierende Sitzung fand am 11.09.2003 
statt. 

 

9.2 Anhörung zum Bewirtschaftungsplanentwurf 

Nach WRRL ist in einem dreistufigen Anhörungsverfahren (Beginn: spätestens Ende 
2006) zu einem Zeitplan und Arbeitsprogramm, zu den wichtigen Wasserbewirtschaf-
tungsfragen und zum Entwurf des Bewirtschaftungsplans Stellung zu nehmen  
(Abb. 9-1).  

 

Abb. 9-1: Zeitplan der Anhörungsmaßnahmen 2006 bis 2009 
 

Im Staatsanzeiger für das Land Hessen wurde am 18.12.2006 zur Art und Weise der Ver-
öffentlichung von Zeitplan und Arbeitsprogramm informiert. Begleitend gab das HMULV 
eine Pressemitteilung heraus. Die Offenlegung von Zeitplan und Arbeitsprogramm als 
erste Stufe erfolgte vom 22.12.2006 bis 22.06.2007. Dabei war das offengelegte Papier 
beim HMULV, den drei Regierungspräsidien und im Internet auf der Webseite 
http://www.flussgebiete.hessen.de einzusehen. 

Für die im Zeitraum der Offenlegung beim HMULV eingegangenen fünf Stellungnahmen, 
die der Öffentlichkeit auf der bereits genannten Internetpräsenz zugänglich gemacht wur-
den, folgte eine Aus- und Bewertung. Sofern erforderlich wurde das Dokument „Zeitplan 
und Arbeitsprogramm zur Erstellung des Bewirtschaftungsplans 2009 für die hessischen 
Anteile an den Flussgebietseinheiten Weser und Rhein“ geändert. Die Auswertung und 
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die endgültige Fassung des Dokuments „Zeitplan und Arbeitsprogramm zur Erstellung des 
Bewirtschaftungsplans 2009 für die hessischen Anteile an den Flussgebietseinheiten We-
ser und Rhein“ wurden ebenfalls in den hessischen Webauftritt zur WRRL eingestellt. Die 
endgültige Fassung des Dokuments „Zeitplan und Arbeitsprogramm zur Erstellung des 
Bewirtschaftungsplans 2009 für die hessischen Anteile an den Flussgebietseinheiten We-
ser und Rhein“ wurde zudem im Staatsanzeiger für das Land Hessen veröffentlicht.  

Als zweiter Schritt auf dem Weg zum Bewirtschaftungsplan folgte im Dezember 2007 das 
Anhörungsverfahren zu den wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen. Im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen wurde zur Art und Weise der Veröffentlichung des „Überblicks über 
die festgestellten wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen in den hessischen Anteilen der 
Flussgebietseinheiten Weser und Rhein" informiert. Die Offenlegung erfolgte vom 
22.12.2007 bis 22.06.2008. Dabei war das offengelegte Papier beim HMULV, den drei 
Regierungspräsidien und im Internet (http://www.flussgebiete.hessen.de) einzusehen. 

Für das Maßnahmenprogramm zur Umsetzung der WRRL ist nach § 5 a HWG eine Stra-
tegische Umweltprüfung (SUP) unter entsprechender Heranziehung der Verfahrensrege-
lungen des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) durchzuführen (sie-
he auch Abschn. 2.1.5 des Maßnahmenprogramms Hessen). Gegenstand der SUP ist die 
Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen der Durchführung des Programms sowie vernünftiger Alternativen. Zur Vorbe-
reitung der SUP wurde zur Klärung des Untersuchungsrahmens, des Umfangs und der 
Detailschärfe des Umweltberichts ein sogenanntes Scoping-Verfahren schriftlich und als 
Sitzungstermin im Rahmen einer Ressortbeteiligung am 25.01.2008 durchgeführt. Es wur-
den damit alle Behörden beteiligt, die in ihrem Aufgabenbereich von den Umweltauswir-
kungen des Maßnahmenprogramms berührt werden können. Die Anhörung zum Bewirt-
schaftungsplan und zum Maßnahmenprogramm einschließlich Umweltbericht werden 
gemeinsam durchgeführt. 

[Das Kapitel ist nach Abschluss der Offenlegung des Bewirtschaftungsplanentwurfs fertig-
zustellen, da das Anhörungsverfahren bisher noch nicht begonnen wurde.] 

9.3 Stellungnahmen und Änderungen 

Der in Abbildung 9-1 dargestellte Zeitplan dokumentiert die Zeiträume, in denen einerseits 
die interessierte Öffentlichkeit die Möglichkeit zur Stellungnahme hat, andererseits die zur 
Verwaltung bereitstehenden Zeitspannen für eine Auswertung der Stellungnahmen, die 
Überarbeitung des Bewirtschaftungsplanentwurfs einschließlich von sich möglicherweise 
noch ergebenden Abstimmungen. 

[Das Kapitel ist nach Auswertung der Stellungnahmen zum Bewirtschaftungsplanentwurf 
und der Festlegung der zu übernehmenden Änderungen fertigzustellen.] 

 

 


